
¥ Löhne (jn). Als einziger Teil-
nehmer aus Nordrhein-Westfa-
len war der 15-jährige Organist
Leon Immanuel Sowa als Lan-
dessieger für den Bundesent-
scheid von „Jugend musiziert“
in Stuttgart qualifiziert. Der Löh-
ner wurde mit 24 von 25 mögli-
chen Punkten bewertet und er-
hielt damit einen ersten Preis un-
ter 16 Teilnehmern der Bundes-
endrunde.

Verbunden mit dem Preis ist
eine Einladung an Leon Sowa,
am Sonntag, 10. Juni, ein Kon-
zert im großen Saal der Philhar-
monie Köln zusammen mit wei-
teren Bundessiegern zu spielen.

Der erste Preis beim Bundes-
wettbewerb ist für den 15-jähri-
gen Organisten, der als Jungstu-
dent an der Hochschule für Kir-
chenmusik in Herford bei Pro-
fessor Helmut Fleinghaus stu-
diert, der bislang größte in einer
Reihe herausragender Wettbe-
werbserfolge. Im letzten Landes-
wettbewerb NRW im Fach Or-
gel erhielt er die Höchstpunkt-
zahl von 25, womit er den
Sprung zum Bundesentscheid

schaffte. Zu seiner Erfolgsliste
zählen darüber hinaus drei
zweite Preise im Fach Klavier
beim Landeswettbewerb NRW
sowie fünf erste Preise beim Re-
gionalwettbewerb in den Fä-
chern Orgel und Klavier. Den
Auftakt bildeten in den Jahren
zuvor fünf erste Preise in Klavier

und Trompete beim Jugendmu-
sikwettbewerb des Kreises Her-
ford sowie sechs erste Preise
beim Schülerwettbewerb der
Musikschule Löhne.

In Stuttgart überzeugte Sowa
die Jury mit dem gleichen Pro-
gramm, mit dem er zuvor
NRW-Landessieger geworden
war. Er spielte „Pasticcio“ von
Jean Langlais, den 2. Satz aus der
Orgelsonate A-Dur von Felix
Mendelssohn-Bartholdy sowie
„Toccata und Fuge D-Moll“ von
Johann Sebastian Bach.

Neben seinen Wettbewerbs-
teilnahmen wirkt Leon Sowa
auch beiKonzerten und Vorspie-
len mit. Als Pianist umrahmt er

unterschiedliche Veranstaltun-
gen, tritt bei Hochschul- und
Kirchenkonzerten auf sowie als
Trompeter in Blasorchestern.

Gelegentlich übernimmt er Ver-
tretungen an der Kirchenorgel
bei Gottesdiensten.

Sein musikalisches Reper-
toire reicht von der Klassik bis
zum Jazz. Besonders Vergnügen
bereiten ihm schnelle, virtuose
Stücke mit ausgeprägter Rhyth-
mik. Leon Sowas Musikausbil-
dung begann bereits im Alter
von 18 Monaten an der Musik-
schule der Stadt Löhne beim Pi-
lotprojekt „Musikgarten“. Ers-
ten Klavierunterricht erhielt er
im Alter von viereinhalb Jahren
bei seinem Vater, dem Löhner
Musikschulleiter Gerd Sowa.

Im Herbst 2008 bewarb er
sich als Jungstudent an der
Hochschule für Kirchenmusik
in Herford. Er wurde angenom-
men und war mit 11 Jahren der
jüngste Studierende der Hoch-
schule. Hier erhält er, neben sei-
nem Orgelstudium, zusätzlich
Klavierunterricht bei Professor
Anja David. An der Musikschule
Löhne lernt er zudem weiter
Trompete. Leon Sowa besucht
das Gymnasium Löhne und will
Abitur machen.

„Herr Wagner hat einen Ver-
trag mit uns geschlossen“, sagt
Eon-Vertiebs-Sprecher Edgar
Schroeren aus Bielefeld. Bei Fir-
menkunden gelten andere Be-
dingungen als bei Privatkunden.
Für Schroeren ist es fraglich, ob
Wagner den Vertrag mit der
Eon kündigen kann, nur weil er
nicht mehr Chef der Firma ist,
die seit Januar 2012 nicht mehr
existiert. Dazu, ob die neue
FirmaRechtsnachfolgerin der al-
ten ist, wollte sich der Firmen-

Die Eonhabe allerdings mehr-
fach versucht, eine gütliche Eini-
gung zu erzielen. Jetzt stünden
die Firmenanwälte mit den An-
wälten des Kunden in Kontakt.

Detlef Wagner kann sich da-
mit nicht abfinden. Er weiß,
dass die neuen Firmeninhaber
gern den Stromanbieter wech-
seln würden. Das geht aber
nicht, weil er vertraglich an die
Eon gebunden ist Jetzt möchte
Wagner es auf ein Gerichtsver-

ch

»Musikschon
imAltervon
18Monaten«

Strahlender Sieger: Leon Immanuel Sowa überzeugte auch die Jury
desBundesentscheids von„Jugendmusiziert“ inStuttgart. FOTO: FM
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LöhnerOrganist erhält erstenPreis imBundeswettbewerb „Jugendmusiziert“ in Stuttgart


